
 
Religiöse Sprüche 

 
 
 

 Die Todesstunde schlug so früh, 
doch Gott der Herr bestimmte sie. 

 
 

 Haltet mich nicht auf, denn Gott hat  
 Gnade  zu meiner Reise gegeben. 
 

   1. Mose 24,5 
 
 

 Legt alles still in Gottes Hände, 
das Glück, den Schmerz, 
den Anfang und das Ende. 

 
 

 Die Hoffnung gibt die Kraft zum Weiterleben. 
Die Liebe gibt die Stärke zum Überwinden der 
Trauer. Der Glaube ist das tröstende, durch 
Wolken strahlende Licht. 
 

 
 Gott ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, 
dein schützender Hirtenstab tröstet  mich. 

 

                                           Psalm 23,1-4 
 
 

 Frag nicht warum, frag nicht wozu, 
dann kommt dein Herz niemals zur Ruh'. 
Auf dein Wozu, auf dein Warum, 
bleibt doch des Schicksals Mund nur stumm. 
Gott weiß warum, Gott weiß wozu, dies Wissen 
gibt dem Herzen Ruh'. 

 
 

 Sterben ist kein ewiges getrennt werden; 
es gibt ein Wiedersehen an einem  
helleren Tag. 
 
 

 Für alles was war - danke! 
Zu allem, was sein wird - Ja! 

 
 

 Meine Zeit steht in deinen Händen. 
 

              Psalm 31,16 
 
 

 In deine Hände befehle ich meinen Geist;  
  du hast mich erlöst, du treuer Gott. 
 

                             Psalm 31,6 
 
 

 

 
 
 

 Der Menschen Herz erdenkt sich einen 
Weg; aber Gott allein lenkt ihren Schritt. 

 
 

 Kein Trostwort ist so stark 
den großen Schmerz zu mindern, 
Gott und die Zeit allein 
vermögen ihn zu lindern. 

 
 

 Du kamst, du gingst mit leiser Spur. 
Ein flücht'ger Gast im Erdenland; 
Woher? Wohin? Wir wissen nur: 
Aus Gottes Hand, in Gottes Hand. 

 

 
 Von guten Mächten wunderbar geborgen 

Erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
Und ganz gewiß an jedem neuen Tag. 

 

                                          Dietrich Bonhoeffer 
 
 
 

 Der Tod ist die uns zugewandte Seite jenes 
Ganzen, dessen andere Seite Auferstehung 
heißt. 

 
 
 


